
Zeitschrift: Nebelspalter : das Humor- und Satire-Magazin

Band: 31 (1905)

Heft: 32

Werbung

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften. Sie besitzt keine Urheberrechte
an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich für deren Inhalte. Die Rechte liegen in der Regel bei
den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Siehe Rechtliche Hinweise.

Conditions d'utilisation
L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En règle générale, les droits sont détenus par les

éditeurs ou les détenteurs de droits externes. Voir Informations légales.

Terms of use
The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. See Legal notice.

Download PDF: 18.05.2025

ETH-Bibliothek Zürich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch

https://www.e-periodica.ch/digbib/about3?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/about3?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/about3?lang=en


MONTREUX. - Splendid-Hotel und Grand-Restaurant Tonhalle. &Von Deutsch -Schweizern und
)eutschen sehr bevorzugtesHaus in prachtvoller Lage neben dem englischen Garten und gegenüber der Landungsbrücke, mit jeglichem Komfort der Neuzeit

ausgestattet. Sehr massige Pensions- und Passantenpreise. Im Restaurant Ausschank des berühmten kgl. Hofbräu's München, Pilsner
Urquelle und einheimische Biere. Sammelpunkt der gesamten Fremdenkolome von Montreux. Es empfiehlt sich W. Seeger, Besitzer.

Café Restaurant R Q VB 1 I
Zürich (Habis-Bahnhof) * ¦J

Neueröffnet.
Einziger Ausschank des bekannten Mathaeserbräu, sowie

des Ia. Fürstenbergbräu. Soignirte Küche.
Dîners von 12 2 Uhr von Fr. 1 50 an. Gewählte Abendplatten.

Auserlesene reele Landweine. 133

I
i

7iirirh Restaurant strauss
¦¦M.JL 1 0 II. 39 Löwenstrasse 59 beim Hauptba
Gute, billige Küche. Reelle Weine.

Bestens empfohlen

-
ptbahnhof.

Helle und dunkle Biere. 149

A. Angst.

Wasserheilanstalt (640 m.)

Albisbrunn bei

Zürich
Eisenbahnstation Sihlbrugg. 108

Mai-Oktober. Für Nervöse, Rekonval., Ruhebedürft., Blutarme, Stoff-
weohselkranke etc. Moderne Einricht. für Wasserkur-, Beweg.- und Licht-
Therapie, Massage, Elektrizität. Grosse Ruhe in subalpiner Höhenlage.Prächtige Aussicht in's nahe Hochgebirge. Grosser Park und Wald. Terrain-und Luftkur. E. Kohler. Dr. med. F. Paravicini.

Dampfschiffahrt auf dem Zuger-See
$mY~ Neues, schmuckes Dampfboot ® Idyllisch schöne Fahrt

Reizender Ausflug für Private, Schulen und Vereine

Direkte Verbindung nach dem Rigi. Hohle'Gasse. lells-Kapelle 112

Naturheilanstalt Lilienhof", Äffoltern a. Albis.
Heilanstalt fürjdas gesamte physikalisch-diätetische Heilverfahren.

Kneipp-Behandlung Spezialität. Kräuterbehandlung u. Diätkuren. Rickli'sche Luft- u. Sonnenkuren.
Prospekte gratis. Eröffnung am i. Mai. Prospekte gratis. 124

Anstaltsarzt: Dr. med. Brünich. Besitzer und Direktor: A. Deininger.
Wir bitten, genau auf unsere Firma zu achten, um Irrtümer zu vermeiden.

Apotheker Heinr. Evers

Rheumal
Gesetzlich geschützt.

Das ausgezeichnetste, äus-
serliche Mittel gegen :

Gliedersucht, 36
Muskelschmerz,

Zahnweh Hexenschuss,
Ischias, Gicht, Rheuma.
Rasche Wirkung. Vollst, erprobt.
Atteste zur Verfügung. Zu haben
in Apotheken à Fl. 1.30. Wo
nicht erhältlich, wende man sich

an den Erfinder Evers,
Apotheke Thalwil.

+ Lose +
vom Arthner Theater in Arth a. See,
versendet zu 1 Fr. und L'sten zu
20 Cts. das grosse Loseversand-
Depot Frau Hirzel-Spörri in Zug.
Haupttreffer 12,000 und 8,000 Fr.
Auf 10 Lose ein Gratis-Los. 28

Vertrauen Sie Niemandem,
bevor Sie seinen Charakter, sowie seine
persönlichen und finanziellen Verhältnisse

kennen. Für wenig Geld gibtIhnen das Imformations- Bureau A.
Wimpf. Rennweg 38 in Zürich I, absolut
zuverlässig und gewissenhaft jeden
wünschbaren Aufsehluss. 15

ATELIER für ARCHITEKTUR
MEHRFACH PRÄMIERT

ENTWÜRFE
UND

BAU PLANE
ZU JEDER ART

STEIN- ÜND

HOLZBAUTEN

PERSPEKTIVEN IN

FEDER UND AQUARELL

SGRAFFIT0-

DEK0RATI0NEN

30-JÄHRIGE PRAXIS

\rA\e Werne
)X Meilen

AUTOR DIVERSER

ARCH WERKE

JACQ. GROS. Architekt, ZÜRICH
TELEPHON 2847 70 FLUNTERN

Zweifel-Weber^
Crosstes Musikgeschaft der östlichen Schweiz g

empfiehlt höflich und zu coulanten Preisen : *
Pianos, kreuzsaitige, von Fr. 650. an,
Musikinstrumente jeden Bedarfes,
Musikalien in grösster Auswahl. 19

Kataloge gratis.

Einsicht --Sendungen.

EINE GÖTTERGABE

Schweiz. Bankverein.
Vermietung von Schrankfächern und Kassetten.

Wir offerieren hiemit die Schrankfächer in unserer feuer- u. einbruch-
" Stahlkammer

dem Publikum zur miet.weisen Benützung. Die näheren Bedingungen sindin einem Reglement enthalten welches an unserer Wertschriften-Kasse(Schalter Nr. 9) bezogen werden kann und auf Wunsch portofrei zugesandtwird. Zu mündlicher Auskunft sind wir gerne bereit.
Zürich, April 1905. Die Direktion.

W ACpKirchenbauLUuCf Wangen
bei Ölten CAIIein-Depot) sowie Zuger
Stadttheater-Lose [1er Emission
versendet à Fr. 1. und Ziehungs-Listen
à 20 Cts. d. Hauptloseversand-Depot

Frau Haller, Zug
Haupttreffer Zug 30,000 und Wangen
15,000 Kr. Auf 10 ein Gratislos, auch wenn
von beiden Sorten. 148

Auskunftei Merkur
Zürich, Neu-Seidenhof

Kredit- und Spezial-Auskünfte
zuverlässig und zu coulantesten

Bedingungen. 147

Buch ü,ner Ehe
v. Dr. Retau mit 39 Abbild.
statt Fr. 3. nur Fr. 1.25. 136

R. Oschmann. Kreuzlingen 1.

Amerik. Buchführung lehrt grilndl. durch
Unterrichtsbriefe. Erfolg garantiert. Verlangen
Sie Gratisprospekt. H. Frisch, Biicherexperte,
Zürich. N. 3. ^tHBMBB

Unentbehrlich für jeden

ERFINDER
ist die

Broschüre über Erfindungen
und Patentwesen "

t. Teil: Allgemeines über Erlindungenund deren speziel. Nutzbarmachung.
2. Teil : Die internationalen Patentgesetze

(Union), sowie Einzelverträge
in ihren wichtigsten Bestimmungen.

(Für den prakt. Gebrauch, Taschen-
Ausgabe.) Preis Fr. l. (in

Briefmarken), per Nachnahme Fr. 1.25.
(Selbstverlag). Bearbeitet u. heraus¬

gegeben von 150

S. Volz, Civil-Ingenieur, Zürich II.

Von Dsutseir-Lelivvsi^srn unà
)sntssl>sn sskr bevor^uFtesHaus in prasktvollsr I.axe neben àem onZIisensn karten unä FSASnüksr àer I^anäunßsdrüske, mit ^s^Iieirsm Komfort äsr IVeûaeit ausgs-stattet. 8skr massige pensions- unct passantsnnreise- Im Instaurant ^.usselrank äes dsrülrmtsn KZI. Hotvràu's lVlüneksn, pilsnsr

Urquells unä einneimiscne IZisre. Sammelpunkt äer Assamten kremäenkoiome von Montreux. I^s emprislrlt sieir W. SssZor, Lssitzsr.

Laie Ke8taui-ant fînvgl à
Surick («sdis-k-Ioik»«) ^? » t

>Ieueröfknet.
liin^iger Aussonsnk lies beksnnten iVIsttissssrlzràu, sowie

cles Is. fürstenbergbräu. 8oigmrte Xüens.
Mnei's von 12 là von fr. 1 Sl) sn. Lewâlà àbenclolsiten.

Auserlesene reele l.snclwe!ne. 133

I
I

^eàurant Strauss
â«U>àR. A. V KM. ss i.Lwvnsrrssss ss kvim I-IsuptdL
Lute, billige Xüclie. kleelle Weine.

Kestens emplonlsn

ptt»»r>nric>s.
llells uncl äunkle Kiers. l49

'vVÂSLeàeilaiisl^lt (640 M.)

bei

Kurien
WS

vsvuss1kr5>.às eìv. Hoàsrns Nûnrioàì. kür ^Vs^serî^u»--, «evsF.- unà /.7</i<-
Z^i«rsj?je, ^kssss^e, ^?kekt?i^itât. (grosse lìnns in suoâ1r>insr Hôàents.^e.?ràcuiise ^.ussieuî ìn's Nàns HovQAsoir^s. (brosser unà V^là. ?srr»in-nnà I.râlcur. I^oàrer. Dr. msà. ^> I^si'svjcini.

llisekie Vecdiniiung nsck äem Mg!. Uokie'kî>8se. lellsKspelle 112

^àwdkjlâii8talt uilikllllok" rlssvlterii s. àlbis.
tteîlsnstslt fürZclsL gesamte oli/LilcsIiLcii-ciîàtetiselie l-ieilverfsliren.

Xnsipp-IZölranälunA Specialität. XräuterbelranälunA u. Diätkuren. Riekli'seris l^ukt- u. Lonnsnkursn.

^.nstaltsar^t: Or. meä. Srünic-ti. kZssit/er unä Direktor: ^. Soininsor.^ ^Vir ditlsn, genau auf unsers k'irma ^u aeiitsn, um Irrtümer ?u vermsiäsn. ^

Das ausAsxkielrnststs, àus-
serlielie Mittel Zsgsn :

<?^rstîei'sllollt, 36

/>,o/irss, k?roàt, ^î/ieur-iÂ.
ksscne Wirkung. Vollst, erprobt.
Atteste !ur Vertilgung. lu nsden
In àpotnàn â 1^2. ^c.zo. Wo
nient ernâltiien, wencle msn slcn

sn lien ^rtincler IZ^ST'S,

/<potiislie l'iislwil.

vom krtnner Inester in àrtn s. 8ee.
vsrssnäst ^u 1 k'r. unä lösten ?u
2V Lts. äas grosss I^osevsrsanä-
Ospot krau tiiszs!-8pöi-ri !n ?ug.
»aupttrsklsr 12,000 unä 8.000 I' r.àl 10 I.0S6 ein Qratis-I^os. 23

Vei-ii-auen 8ie »liemanclkm,
ksvorSis seinen Lturrsktsr, so» isssins
psrsönlivUsn unà sinsnxisllsn VsrUAIt-
nlsss ksnnsli. k'ur xveni^ Ls>6 sidtItinsn <Zg.s Imkormstions- ttursau ^.
XVImpf. R.snu>vss Z8 in /ürioti l, aksolul
üuvsriässig uiiu gs^visssniissr ^sàsn
vvuusLtibârsn ^.uksoiiluss. IS

ivieli«5àctt k-»/t!vi»iltr

k>L»8?exr>vel>! 1!^

ànc» wc«x^

LDI^xnoN 2847 70

Orösstss >VIusi>«ASsc:l>Äft clsr Lstliorivn 8cî^>wsir «
kMMsUIt IiôtlicîU unâ xu eoulirutsu prsissu : «

pisnas, krsuxsaitiZs, von k'r. 650. an,
IVIusiXiristrumonts ^säsn ösäarfss,
IVIu«i»<s>isii in Zrosstsr ^.usvvakl. 19

Xstâloge gr3li5.

Cinsickt-Senâungen.

8ek>veix. Bankverein.
Vermietung von 8oni'ankfäeliei'n unc! Kadetten.

Vv^Ir olrgriörsn lusmit 6is kc-UrÄNläolrsr iu unssrsr ksusr- u. sindruod-

Stanlliaininer
àsm piidiikum üur niislxvsissn Nsnür^unN. Ois nàksrsn IZssiinFUn^sn sinäi» einem lìe^Ismsut oiiìkslrgn, »'sleliss ,i.n unssrgr v^srtseUristsn-Klisss
<8<.Ii,ii>.ör !>1r. g> >!sx»«ken »«^<Isn kann und -ruf Wunsck portokrsi ^UMsausltwir<t. ?u müniUic iisr ^uskuntl sinci ^vii» zzsrus ksrsit.

Urs Orrslrtro«.

bsi Oltsn (àllein-vepot) sowie ^usor
Stscitt>iostoi.»l.oss I^inissioii
versenktet à k'r. 1. urxi ?.isl>un^s-l.jstsn
à 20 Lts. ci. tt:ìui>llossversàn6-vspot

^rsu I-Iallsr, ^UA
»äupttrssser /.ug M.000 unct ^VanKsn
15,0<x) >>>. Aul 10 em K>.st>z!os^ auoii wsnn
von >>sicisn Soi'ten. 148

à8l(unft6i M6à
?üi-ivli, IVeu-8kil!klàf

2uverläss!s unä xu eoulantsstsn
ööäingungsn. 147

V. Dr. kìetau mit 39 ^bdilä.
statt I'r. 3. nur kr. 1.25. 136

k. vselimsnn. Xreu?>ingen l.

Unte^icktsbàle. ^^o!g ga^ntie^t. Verzuge»
Sie Krstisp^ospekt. ^?.,>c../i, küciie^expü^e.

Unsrittzstiriivti kür jvclsn

ist ciis

kroscküre üder Lrkinäunxen
unci pstentv/esen "

1. "reil ^ ^ilMmeinss ül^sr IZrlinciunxsnunà cisren spsxisi. I^utxb-rrmaoUunx.
2. "reli : vis internütionslen latentes-

sst^s (vnion), sowis kini!6ivsrtrîi.gs
In iUrsn wii.IujKstsn ksstimmunxsn.

(?ür cisn pr-rkt. Ksbraueti, 1'gSLNsn-
^.usxs>)s.> preis k'r. 1. <in Li^isk-

cnsr><en>, nsr I>I:rc:!inaii,ns k r. 1.2S.
(Ssiostveri-rx). Nea.,'beitst u. Nsraus-

^s^eksn vou 150

8. Và, Livil-Inxenieur, Zürled II.



5
Verlangen Sie

»- hygienischer
ZwiebacH

Produkt erster Güte, ärztlich warm

empfohlen.

ingen

5IflgWS ^frlzbretzeli
Feinste Beigabe zum Bier.

5
Qualität extra supérieure.

Wo nicht zu haben, schreiben
Sie direkt an die

Schweiz. Bretzel- und
Zwieback-Fabrik

32 Ch. Singer, Basel.

Aufmerksamkeit
verdient

die Zusammenstellung
gesetzlich gestatteter und solider Prämienobligationen,

wel che unterzeichnetes Spezial.
geschäft jedermann Gelegenheit bietet,
sich durch Barkauf oder monatliche
Beiträge von Fr. 5, 8 oder 10 zu erheben-

Haupttreffer von Fr. 600.000. 300.000. 200.000,
150.000. 100,000, 75,000. 50,000, 25,000, 10.000,
5000. 3000 etc. werden gezogen und dem
Käufer die Obligationen successive
ausgehändigt.

Kein Risiko. Jede Obligation wird
entweder in diesen od. spätem Ziehungen
zurückbezahlt. 132

Die nächsten Ziehungen finden
statt: 20. August, 14. 15. September. 30.
September. I.Oktober, 15. Oktober. 20. Oktober.
10. November. 15. November, 1. Dezember,
10. Dezember. 15. Dezember, 20. Dezember,
31. Dezember.

Prospekte versendet auf Wunsch
gratis und franko.
Banb fiir Prämienobligationen, Bern.

Jiteriafiinalis Pritat Ottüldi» liostafts

f^j* HREM ARGUS ZÜRICH. E ZSZSW
""luxx Diskrete UtMifte f8r Hetrstsjrojtll« i iideri

MohiB. Prlraf Dttikllv AnQeliQsnhiltiii.Erilroiqii.Bivii»
Ullimchunteo.EinfltrtgiBl FIrmi.Prhna RiFtriozsB.

Fritz Ott, Rechtsanwalt Zürich I 33

üsteristr, 15

Prozesse, Inkasso, Steuersachen etc.

rote und weisse, glanzhelle, hiesiges Cewächs, auch Waadtländer,
sowie Coupierweine, weiss und rot und fremde Tischweine in
verschiedenen Preislagen, offerieren unter Garantie nur reiner Naturweine

in beliebigem Quantum. Leihgebinde von 50 Liter an zur
Verfügung. Trester und Hefenbranntwein und Kirschwasser.

Verband ostschw. landw. Genossenschaften Winterthur.59

Leihkasse Enge Bleicherweg
21 Zürich 21

Bis auf weiteres nehmen wir Gelder an gegen

4%-Oljligationeii al pari, |4ens^g auf 3 Jahre test

Depositenhefte verzinslich à 3 *% netto.
Solide, gekündete oder kündbare Obligationen werden
an Zahlung genommen. 155

Für Hotels und Restaurants ganz besonders zu empfehlen ist die

Zucker-Essenz SSÜRÄ
Erste Kaffee-Essenz-Fabrik der Schweiz, mit gold. Medaille diplomiert. Elektr. Betrieb.

Die Prima-Zucker-Essenz gibt dem Kaffee einen sehr angenehmen
Geschmack und eine goldgelbe, klare Farbe. Ueberau, wo damit ein Versuch
gemacht worden ist, wird dieses vorzügliche Kaffee-Surrogat allen andern
Kaffeezusatzmitteln vorgezogen und speziell in Hotels, Restaurants, Spitälernund Anstalten mit Vorliebe verwendet. 40

Qattiker s Kochfett
1 Buttersiederei H. Gattiker-Tanner, Richterswil.

Spezialgeschäft

Mineralwasser
Quellenprodukte à

und

EUC, ASPER, Apotheker
Zürich I

z. Kleinen Wolf"
Weinplatz - Strehlgasse.

Détail * Mi-gros.

Gebildete Leute
versäumen nicht, sich nach ihrem

Familien-Wappen
zu erkundigen. In alter Zeit führte
jede gute Familie ein Wappen.
Auskunft durch d. Dresdner Heraldische Institut

C. Schüssler, Dresden A, 18
Aeltestes und grösstes Institut dieser
Art in Deutschland. Wappenmalerei,
Stammbäume. 154

Stall=Einrichtungen
vorzügl.bewährt.Konstrukt.erstellt
151 Jb. Welter, Winterthur.

Pariser

Gummi-Artikel
Ia. Vorzug-Qualität.

versendet tranko gegenNachnahme
oder Marken à 4, 5. 6 und 7 Fr.
per Dutzend 25

Aug. de Kennen Zürich I.

Garantierte Haarausfall -Heilung I
felbft bic üerattetftcn gälte oon Kahlköpfigkeit, Haarausfall, Kopfschuppen, g
Bartlosigkeit, Haarwurm :c. heilt rasch, dauernd unb brieflich mit unschädlichen I

Indischen Pflanzen- und Kräutermittelnl I

Kuranstalt Näfels (Schweiz) Dr. med. Emil Kahlert, prakt, Arzt.
Tausende Dankschreiben von Geheilten zur Einsicht! Verlangen Sie Gratisbroschüre.

StditfJrïfHgfr
Starker Baar- mb Barrwucb*

Schnurrbart
»erlanget STCibla". »Urin r*t«erhSutl. mit tvunbrrb. rrijtirU.

b. ftdj*r. Crfolg. OTan tdjte nidjt
«teljr auf bie häufigen tubringl.
fßadjabm., betrogenem «efYhret,
Was namentl. b. Ouêroartf jefdjiefjt,
roo aH. (Selb nur freggero. roirb u. oft
febr fdja'bl.ift. 3lUeinl>etrotu.#err.
argen $lndiii. ifir. 1 à jfr. 1.90.
Vtx. » fehr (torh à gv. 3. 50.

Sei lliditirfolg bas 03flb ;nrB*.
A. Eicheiiberger, Grande Parfumerie, Lausanne.

Lotio» Henna. Grösster Erfolg f. Hure, die Flasche à Fr. 2.50.

J. HERZOG
Marchand-Tailleur

Poststr. 8 Zürich I Entresol

Englische Cheviot
Moderne' Herren-Schneiderei.

Rosshaar-Betten
Divans, ganze Ameublements, sowie Sekretäre, Vertikows,
Buffets, Spiegelschränke, Chiffonieren, Komoden, Ausziehtische,

Nachttische kauft man in solider Ausführung billigst bei 9

Bodenmann-Graf, Rindermarkt 17, Zürich I.

ist bei Störungen des Harnsystems
besser und wirksamer als Copaia,
Kubeben, Einspritzungen. Junge Leute,
die an diesen Beschwerden leiden,
verlangen deshalb nur Santal Midy. Zum
Zeichen der Echtheit muss jede runde
Kapsel den Namen Midy tragen. (Midy)

Jede Kapsel enthält 20 gr Santal-Essenz. Zu haben
in allen Hauptapotheken der Schweiz. (H «36 ti 93

BASLER LEBENSVERSICHERUNGS GESELLSCHAFT

Lebens,- Renten-&Unfall*Versicherung
Direktion im Basel, Elisabethenstrasse 46? ? Vertreter allerorts

5
Verlangen Fis

proclukt erste,' Kilte, èir^tlieli «srm
emptonisn.

ingerz

5
feinîte Seigsbs ium gier.

5
yualitât sxtrs supérieurs.

Wo nieiit zu baben, sebrei-
ben Lie ctirskt an ciie

Seiiwsi?. Srst^sl- unci
Iwisdsol<»pgdril<

32 cîti. Singer, Lîìssl.

vsrcllsnt
cîre? ^ll«srliru-zrrste77li7ZZ

gesetillcn gostsNeter unä soliciee pràmlenool!-
gstlonen.wsIetisuntsriisielinstssSpsüigl.
xssonâkt iecleemsnn lZsIsxennslt distst,
sloti cluren Sàsul ocisr mong.llicns Lei-
tràKS von ?r. S, 8 ocisr 10 xu srlisdsn-

ttsuoNeeilse von se. 800.000. 300.000. 200.000.
iso.ooo. loo.ooo, Ts.ooo. so.oco, W.ooo, lo.ooo,
S000. Z000 ste. wsrclsn xsxoLSN unct cism
Kàuksr cils 0dllgg.llonsn succisssivs
ÄUSLSnäncliAt.

Kein klisiko. ^scts Obligation wircl snt-
wscisrin clisssn oci. spàìsrn Xisnnnxsn
üurüokksxÄNlt. 132

vis nâonstsn Xisnunfisn kincisn
statt' 20. August, 14. IS. 8oolemdce. M. 5ep-
temdee. I. oictodes, IS. vktodee, 20. llktoboe.
10. nlovemose. IS. Xovemboe, I. lle-emoei'.
10. Uoiembsl-. IS. ve-emdee, 20. vo-embee,
ZI. llszsmbec.

Prospekts vsrssnclst auk Wunsvn
xrsìis unâ krsnko.
Lssk/li> r^S»iis»obIiFstio»so, Sern.

à»zlil»izll.! ?ri«l Hl>-llli»!tizì»à

k^ritT Ott, keektsWMlt ?ünell I 33

k»ro?esse, Inkasso, Steuersäenen ete.

rots unci v/eisss, glanxbslls, niosiZv» eswSons, auetr VVaacitlànâer,
sowie Loupiervv sins, ^.vsiss unci rot Unci t'remcie 'I'isebwsins in vsr-
sskisclönön prsisiaZen, olîsrisrsn unter (Zarantis nur rsiner iXatur-
>vsinö in beliebigem (Quantum, l^sitigebincis von 50 Imiter an zur
VsrluAUNF. I^rvstor unci I-Istondrsnntwoin unci Kirsonwssssr.

Vki-banli v8t8v!ivv. lanljw. Keno88kN8o>isfien Wilàtà.5>ö

l-siklcssss l^NAS 21 lüfioli 2t
Z>>- auk weiteres nebmen wir Oelcler an gegen

^/o^dllNatioNKII äi DN, gegen^iri^ auk Z ^abre test.

ll6V08itKlld6ktK ver-inslien àZ nett«.
Loli6e, gekünäets oäer kündbare Obligationen weräen
an /ablung genommen. 155

fui' l^otkl8 unci l?k8taui'ant8 gan? bk8onclei'8 ?u empfeklen i8i ctie

l-i-sle Xsttee-I-ssen!-l^sbi-ili der 8vnv»si7, mit golö. «eclsille cliplomiei-i. I-Ielctr. iZeti-ieb.
vis Prims-Xuelvsr-Iisssnzi eikt clsm Kslles sinsn sekr anssnstimsn Ks-

sonm-ielc unci sins «olcjKsIds, Klars 5-crds. vsksrsll, wo ctsmit sin Vsrsuolr
esmiietit worclsn ist, wirci cilssss vor^ü^iiens Xsirss-Surroxat crilsn ancisrn
liallss/.us-ltxmittsin vo^sxoksn unct spsülsli in »otsis, ksstaurants, Spitälernunci vVnst-iltsn mit Voriisds vsrwencist. 4g

Z ôuUkr8ikà6r6i ll. KuMur-IzMiZr. Kientk!'8^i1.

8pe?ialgk8vnâft

AilinerslmWr
lZllelIkiìpi'vlluîiîiz Z

unci

eue, »8k>!-I?. /Xpotciàr

^Kieinsn Wölk"
Wsinpisk - 8trenigssse.

vài! 5 M-A<)8,

(îebilâete I^eute
versäumen nietit, sien nac:U ilrrsm

^smiliSN-Wsppsii
xu erkunciiMN. In îilìsr /^sit iulirts
lecls xuts k-lmilis sin Wsppen. Xus-
liuntl ciurc.Ii ci. Uresciner XersXiizcne Institut

^sltssìes urci srôsstss Instirut ciisssr
>rt in vsutseniiìnci. Wüppsumg.Isrsl,
Stâmmkàums. 154

8tsI1-LinrientunAen
vor?ÛKl.dswânrt.Xonstrukl.erstellt
ISI td. Weiter, Wintertnur.

pariser

la. Vofiug-yuslîtât.
versencist »snlco Asgsnl>saebnakroe
oàsr lViarlîsn à 4, 5. k unâ 7 i?r.
psr Out?snä 2S

selbst dic veraltetsten Fälle von Xsnllcijpsiglceit tlssrsusfsll Xopkekuppsn, >
ösrtlosiglceit. tlssrwurm .c. keilt rsscli. cisuerncl und brietlicn mit ungckâiiiiclisn I

Kuranstalt Basels <ZeIià^ vi', mecl. I^mil Xaiilert, prM, àr^t.
Isusencle usnkscnceiden von Lsnellten ?ur LInsicnt! Veslsngen 5>e Lcstisdrosckitre.

B-rl-lNget Nivla". AU»in »cht
»»rkä>i«I. mit wundrrd. schnell.
». ftcher. «rfotg. Man ^chte nicht
»ehr auf die häufig»« »»dringt.
Nachahm., t>«trog,n»m «A»fchr«i,
was namentl. v. Auswärtk leschieht,
wo all. Geld nur wegaew. wird u. oft
sehr schädl.ist. AU»ind»potu.M«rf.
g»g«n Machn. Nr. t à Kr. I.v».
Nr. » r»hr stark t Kr. ». s«.

Sei Mchtirsolz da- Seid Mriick.

MeMiM, urzMe ?grlMei'i>z, ^nsme.
Ii»Lt« Nei»»». krössler àl»!? k. S»->r«, à t?!»à à Z.S0.

lVlai-cliancl-Iaillöur

IVIocisrno i-Iorron-Sonnsiciorsi.

^ac/ìtt/sc?^s >ai//? /na/i so/zc/s/' ^vs/ö^/'u/iA à/ZZ/ASt àe/ 9
Lc»tteo»isriri t?i-s/, /?//?c/s/'ma/'^-' ?7, ^ürroÄ ^.

ist bei Störungen cies I->srns>stsms
besser unci wiàsctiner als vopsis, Xu-
dsbsn, ^inspritiunKSn. ^unge I^sute,
die an diesen öesenweräen leicisn, ver-
langen äeskalb nur Ssntsi IVIiciv. ^urn
^eicben àer Lcbtbeit muss jeàe runâe
Kapsel âen I^arnen iVliâv tragen, bvnâv)

^ecle Kapsel sntbält 20 gr Lantal-IZssen?. lu ksbsn
in sllen ttsuptspottisken cisr Svkwsi^. <» 4iz« x, 93
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